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Anfrage 

der Abgeordneten PETER, DR. FRISrnENSCHLAGER 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend uNO-Schule - Kosten und Koordinatio~~problem 

Di versen Pressemeldungen konnte TIlan entnehmen, daß seitens des Bundes

ministeriums für Unterricht und Kunst 33 Millionen Schilling aufgewendet 

wurden, um in kürzester Zeit das ehemalige Frauenhospiz der Wiener 

Gebietskrankenkasse in der Döblinger Peter Jordan-Straße anzukaufen und 

als Schulgebäude für die neue UNO-Schule zu adaptieren. Diese Schule ist 

jedoch nur für einen Teil der insgesamt 830 Schüler gedacht. Die ersten 

acht Jrulrgänge der UNO-Schule sind in der englischen Schule in der 

Grinzinger Straße untergebracht. Des weiteren ist den Zeitungsartikeln 

zu entnehmen, daß es sich hier nur um ein Provisorium handle und nach 

einem geei~leten Grundstück gesucht werde, um einen großen Neubau für alle 

Schüler zu ennöglichen. Dieses Provisorium um 33 Mi.1lionen Schilling soll 

dann in spätestens drei Jahren der Hochschule für Bodenkultur übergeben 

werden. 

Angesichts dieses Sachverhaltes richten die unterzeichneten Abgeorillleten 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst die 

Anfrage: 

1. Aus welchem Grund war es nicht eher möglich, das notwendige Schulplatz

angebot für Kinder der in Wien tätigen UN-Beamten zu erheben? 

2. Zu 'hTelchem Zeitplmkt wurde im BundesministeriLID1 für Unterricht und Kunst 

erstmals die Frage eines rn~O-Schulgebäudes behandelt? 

3. Welche konkreten überlegungen bestehen Ihrersei ts im Zusamnenhang mit 

dem geplmlten Neubau? 

4. Welche Verträge oder Bedarfsabsprachen gibt es mit dem Bundesministerium 

für Wissensdlaft und Forschung und der Hochschule für Bodenkultur be

züglich der Weitervenvendung lffid der Investitionsablöse für das derzeit 

in VenvendLmg stehende Gebäude der UNO-Schule in der Peter Jor:dan-Straße? 
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